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Gemeindeverwaltungsverband Elsenztal

Amtsblatt
des Gemeindeverwaltungsverbandes Elsenztal und der Gemeinden
Eschelbronn Mauer SpechbachLobbach 

Lobenfeld & Waldwimmersbach
Meckesheim

& 
Mönchzell

Sehr geehrte Lokalredakteure, liebe Leserinnen und Leser!
Das letzte Amtsblatt in diesem Jahr erscheint mit unserer „Weihnachtsausgabe“

bereits am Mittwoch, den 20. Dezember 2023 (KW 51). 
Redaktionsschluss ist Montag, 18. Dezember, 10.00 Uhr.

Über diesen Zeitpunkt hinaus können keine Textbeiträge mehr angenommen werden.
Das erste Amtsblatt im neuen Jahr erscheint  am Freitag, den 12. Januar 2024.

Wir bitten dringend um Beachtung!
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Gemeinsame Amtliche
Bekanntmachungen

Feststellungsbeschluss für  
den Jahresabschluss 2022

Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
für Baden-Württemberg i. V. m. § 95b der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am 07.12.2023 
den Jahresabschluss 2022 mit folgenden Werten festgestellt:

1. ERGEBNISRECHNUNG

1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von  154.291,14 € 

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen von  154.291,14 € 

1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  0,00 € 

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von  0,00 € 

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen von  0,00 € 

1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)  0,00 € 

1.7 Gesamtergebnis 2019 (Summe aus 1.3 und 1.6)  0,00 € 

2. FINANZRECHNUNG

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit von 209.952,75 €

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 153.236,49 €

2.3 Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts 
(Saldo aus 2.1. und 2.2) 56.716,26 € 

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Investitionstätigkeit 0,00 € 

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit  0,00 € 

2.6 Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5)  0,00 € 

2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) 56.716,26 € 

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit 0,00 € 

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus  
Finanzierungstätigkeit 0,00 € 

2.10 Saldo aus Finanzierungstätigkeit  
(Saldo aus 2.8 und 2.9) 0,00 € 

2.11 Änderung des Finanzierungsmittelbestands  
(Saldo des Finanzhaushalts aus 2.7 und 2.10) 56.716,26 €

2.12. Zahlungsmitteüberschuss/ -bedarf aus  
haushaltsunwirksamen Ein- und Auszahlungen 346,39€

2.13 Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zum 
01.01.2022  10.547,26 € 

2.14 Veränderung des Bestands an Zahlungsmitteln 
(Saldo aus 2.11. und 2.12) 57.062,65 €

2.15 Endbestand an Zahlungsmitteln 2022  
(Saldo aus 2.13 und 2.14) 67.609,91 €

3. BILANZ

3.1 Immaterielles Vermögen  - € 

3.2 Sachvermögen 4.127,78 €

3.3 Finanzvermögen  68.707,41 € 

3.4 Abgrenzungsvermögen  710,36 € 

3.5 Gesamtbetrag der Aktivseite 73.545,55 € 

3.6 Basiskapital  - € 

3.7 Rücklagen  - € 

3.8 Fehlbeträge des ordentlichen Ergebnisses  - € 

3.9 Sonderposten  4.838,14 € 

3.10 Rückstellungen  - € 

3.11 Verbindlichkeiten  68.707,41 € 

3.12 Passive Rechnungsabgrenzungsposten  - € 

3.13 Gesamtbetrag der Passivseite  73.545,55€ 

Meckesheim, den 07.12.2023
Der Verbandsvorsitzende:

Marco Siesing
Bürgermeister

Haushaltssatzung mit Haushaltsplan des 
Gemeindeverwaltungsverbandes „Elsenztal“ 
für das Jahr 2024
Aufgrund der §§ 18 und 19 des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit (GKZ) in der Fassung vom 16. September 1974 (GBl. S. 
408), zuletzt geändert durch Gesetzes vom 15.12.2015 (GBl. S. 
1147, 1149), in Verbindung mit § 79 der Gemeindeordnung für Ba-
den-Württemberg vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581 ff.), zuletzt geän-
dert durch Gesetze vom 15. Dezember 2015 (GBl. S. 1147) und vom 
17. Dezember 2015 (GBl. 2016 S. 1), hat die Verbandsversammlung 
am 07.12.2023 folgenden Haushaltsplan mit Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2024 beschlossen:

§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen 
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von  588.660,00 € 
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen  
Aufwendungen von  588.660,00 € 
1.3 Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2)  0,00 € 
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge von  0,00 € 
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen  
Aufwendungen von  0,00 € 
1.6 Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5)  0,00 € 
1.7 Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6)  0,00 € 

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen 
2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 588.080,00 €
2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit von 588.080,00 €
2.3 Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaus-
halts (Saldo aus 2.1. und 2.2)  0,00 € 
2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit  0,00 € 
2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investi-
tionstätigkeit  0,00 € 
2.6 Zahlungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit 
(Saldo aus 2.4 und 2.5) 0,00 € 
2.7 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Saldo 
aus 2.3 und 2.6) 0,00 € 
2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit  0,00 € 
2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzie-
rungstätigkeit  0,00 € 
2.10 Saldo aus Finanzierungstätigkeit (Saldo aus 
2.8 und 2.9)  0,00 € 
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Eschelbronn Lobbach-Wa. Lobbach-Lo. Mauer Meckesheim Mönchzell Spechbach

Bürgermeisteramt
Fax

95 09-0
95 09-50

9 27 91-0
9 27 91-25

9 27 91-90
9 27 91-95

92 20-0
92 20-99

92 00-0
92 00-15

13 44 95 00-0
95 00-60

FEUERWEHR
Gerätehaus
Kommandant
Handy

 
95 09-19
4 09 16

 
4 06 53

 
43 33 70 65

0176/32574137   

 
8949

 
9921460

 
4 12 91

01 73/1 81 47 52

Wassermeister
nach Dienstschluss

01 72/6 23 47 41
0 62 26/4 00 57

07 21/49 97 03 08 0 62 23/9 25 56-0 92 00-83
01 74/3 31 90 85

95 00-12

Schule 4 24 56 4 01 84 - 99 17 68 92 00-70 92 00-90 4 00 35

Bauhof 0 62 26/
42 95 87

9 27 91-31
01 72/6 23 15 12

73 98
01 74/9 79 40 82

92 00-80
92 00-81

01 73-5 10 37 29

Forst 01 62/2 64 6699 01 62/2 64 6696 0162/264 6699 0162/264 6699 01 76/10 40 89 15

Halle Kultur- und
Sportzentrum

4 12 45

Wimmers-
bachhalle
97 12 10

Maienbach-
halle

4 06 66

Turnhalle/
Hallenbad

31 77

Auwiesen-
halle
26 75

Lobbachhalle
10 55

Turn- und
Festhalle
97 00 18

Wichtige Telefonnummern Vorwahl: 0 62 26 (Meckesheim)

Der Apotheken-Notdienstfinder 22 8 33*
von jedem Handy ohne Vorwahl · max. 69 ct/Min/SMS

Der Apotheken-Notdienstfinder 0800 00 22 8 33 Kostenlos aus dem Festnetz

www.aponet.de

Der Bereitschaftsdienst beginnt um 8.30 Uhr des angegebenen 
Tages und endet um 8.30 Uhr des darauffolgenden Tages. 

Verbandsbaubüro des GVV Elsenztal	 0 62 26/92 00-51
(u. a. für Schnurgerüstabnahmen) 

Kläranlage Meckesheimer Cent	 99 11 88 
Kläranlage Im Hollmuth 	 0 62 23/97 21 25

AVR Kommunal AöR Abfalltelefon	 0 72 61/9 31-0

AVR GewerbeService GmbH – 
Entsorgungslösungen für gewerbliche Abfälle:	 06221/878-400

Ruftaxi-Verkehr Meckesheim/Lobbach 
Taxi Elsenztal 	 06226/8862

Sozialstation Elsenztal	 20 99
Ambulanter Hospizdienst Elsenztal e.V.� 0151 - 72448866
Pilzberatung, Peter Reiter	 51 15

Sozialpsychiatrischer Dienst,  

SPHV Service gGmbH� 06222 77394 1220

Bereitschaft der Apotheken:

Freitag, 15.12.	 Hackenberg-Apotheke, Hauptstraße 108/2 
	 Waldwimmersbach, Tel. 0 62 26/43 91

Samstag, 16.12.	 Kloster-Apotheke, Neckarsteinacher Str. 18 
	 Schönau, Tel. 0 62 28/4 12

Sonntag, 17.12.	 Apotheke in den Brunnenwiesen, 
	 In den Brunnenwiesen, Bammental 
	 Tel. 0 62 23/4 94 31

Montag, 18.12.	 Markt-Apotheke, Marktplatz 10 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/39 19

Dienstag, 19.12.	 Stadt-Apotheke, Hauptstraße 12 
	 Schönau, 0 62 28/82 41

Mittwoch, 20.12.	 Brücken-Apotheke, Bahnhofstr. 34 
	 Neckargemünd, Tel. 0 62 23/9 72 84 00

Donnerstag, 21.12.	 Christoph-Apotheke, Hauptstraße 47 
	 Bammental, Tel. 0 62  23/9 51 70

Polizei-Notruf	 1 10

Polizeirevier Neckargemünd	 0 62 23/9 25 40

Polizeiposten Meckesheim	 13 36

Polizeiposten Waibstadt	 0 72 63/58 07

Notruf (Feueralarm, Unfälle aller Art, Notarzt)	 1 12

DRK-Krankentransporte	  0 62 26/1 92 22

Behördenrufnummer	 1 15

Malteser Rhein-Neckar	 0 62 22/9 22 50

Kostenfreie Störunghotline des	
Gasversorgers (MVV)	 0800 / 290 1000

Süwag Energie AG, Bammental 	 0 62 23/963 300
	 im Störfall 0800/7962787

Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen einen Arzt brauchen und 
nicht bis zur nächsten Sprechstunde warten können, ist der ärztliche Bereit-
schaftsdienst für Sie da. Wenn Sie die Rufnummer 116 117 wählen, hören Sie in 
der Regel eine Bandansage, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfall-
praxis und die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen einen 
Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie werden sodann an die 
zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, welche die Hausbesuche koordiniert. 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit dem Rettungs-
dienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leistet. Bei Nötfällen alarmieren Sie 
bitte sofort den Rettungsdienst unter der Notrufnummer 112.
Den zahnärztlichen Notdienst finden Sie unter Tel. 0761 120 120 00.

Notrufnummer des ärztl. Bereitschaftdienstes Rufnummer 116117 (kostenlos)
Allg. Notfallpraxis Heidelberg (Im Neuenheimer Feld 410, 69120 Heidelberg):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr – 22.00 
Uhr, Sa/So/Feiertag 10.00 Uhr - 20.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Sinsheim:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do 19.00 Uhr – 21.00 Uhr; Mi, Fr 16.00 Uhr –  
21.00 Uhr; Sa/So/Feiertage 10.00 Uhr – 18.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die
nächstliegende Notfallpraxis kommen.

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Eberbach:
Öffnungszeiten: Sa 8.00 Uhr - 8.00 Uhr; So, Feiertag 8.00 Uhr -  
Folgetag 7.00 Uhr
Notfallpraxis in der GRN-Klinik Schwetzingen:
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 Uhr – 22.00 Uhr; Mi 16.00 Uhr –
22.00 Uhr, Sa/So/Feiertag 8.00 Uhr - 22.00 Uhr

Kinderärztlicher Notdienst, Kinderärztliche Notfallpraxis im Zentrum für 
Jugendmedizin, Universitätsklinikum Heidelberg, Im Neuenheimer Feld 430, 
69120 Heidelberg
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 19.00 - 22.00 Uhr;
Mi, Fr: 16.00 - 22.00 Uhr; Sa, So, Feiertag: 9.00 - 22.00 Uhr
Patienten können ohne Voranmeldung zu den Öffnungszeiten in die Notfall-
praxis kommen

Allg. Notfallpraxis Mosbach (Neckar-Odenwald-Kliniken):
Öffnungszeiten: Mo/Di/Do/Fr 19.00 - 22.00 Uhr; Mi 13.00 - 22.00 Uhr 
Sa/So/Feiertag: 10.00 - 20.00 Uhr

Telefonseelsorge: 24 Stunden an 365 Tagen im Jahr für alle
Per Telefon 0800 / 111 0 111 , 0800 / 111 0 222 oder 116 123
per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de
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2.11 Veränderung des Finanzierungsmittelbe-
stands (Saldo des Finanzhaushalts aus 2.7 und 
2.10) 0,00 €

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 15.000 Euro festgesetzt.

§ 3
Die Aufbringung der Mittel für den Haushaltsplan erfolgt gem. § 8 
der Verbandssatzung vom 08.11.2022

§ 4
Die Umlage ist mit je einem Viertel am Anfang des Vierteljahres fällig.

Meckesheim, den 07.12.2023
Der Verbandsvorsitzende:

Marco Siesing
Bürgermeister

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg
- Anstalt des öffentlichen Rechts -
Hohenzollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2024 ist der 01.01.2024.
Die Meldebögen werden Mitte Dezember 2023 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2024 keinen Meldebogen erhalten haben, 
rufen Sie uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 
31 des Gesetzes zur Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes in 
Verbindung mit der Beitragssatzung.
Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften) 
sind zum 1. Februar 2024 meldepflichtig. Die uns bekannten Vieh-
händler, Vieheinkaufs- und Viehverwertungsgenossenschaften er-
halten Mitte Januar 2024 einen Meldebogen.
Melde- und beitragspflichtige Tiere sind: 
Pferde, Schweine, Schafe, Hühner, Truthühner/Puten 

Meldepflichtige Tiere sind:	
Bienenvölker (sofern nicht über einen Landesverband gemeldet)

Nicht zu melden sind:
Rinder einschließlich Bisons, Wisenten und Wasserbüffel. Die 
Daten werden aus der HIT-Datenbank (Herkunfts- und Informations-
system für Tiere) herangezogen.

Nicht meldepflichtig sind u.a.: 	
Gefangengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, Wildschweine), Esel, 
Ziegen, Gänse und Enten

Wenn bis zu 25 Hühner und/oder Truthühner gehalten werden 
und keine anderen beitragspflichtigen Tiere (s.o.) vorhanden sind, 
entfällt derzeit die Melde- und Beitragspflicht für die Hühner und/
oder Truthühner.

Es spielt keine Rolle, ob die Tiere in einem landwirtschaftlichen Be-
trieb oder in einer reinen Hobbyhaltung stehen – für die Meldung ist 
immer der gemeinsam gehaltene Gesamttierbestand je Standort zu 
melden.

Unabhängig von der Meldepflicht an die Tierseuchenkasse muss 
die Tierhaltung beim zuständigen Veterinäramt gemeldet werden.

Schweine, Schafe und/oder Ziegen sind, unabhängig von der 
Stichtagsmeldung an die Tierseuchenkasse BW, bis 15.01.2024 
an HIT zu melden. Die Tierseuchenkasse BW bietet an, die 
Stichtagsmeldung an HIT zu übernehmen. Nähere Informatio-
nen finden Sie auch auf dem Informationsblatt als Anlage zum 
Meldebogen und auf unserer Homepage unter www.tsk-bw.de.

Weitere Informationen zur Melde- und Beitragspflicht sowie zu Leis-
tungen der Tierseuchenkasse BW sowie über die einzelnen Tier-
gesundheitsdienste finden Sie auf unserer Homepage unter  
www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711 / 9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; Internet: www.tsk-bw.de

Energieberatung 
ein Service Ihrer GVV- Gemeinden
Energiespartipp: Behagliches Wohnen 
durch Wärmeschutz

Da jeder Mensch ein anderes Empfinden hat, gibt es eigentlich kei-
ne festen Werte für die Behaglichkeit. Wesentliche Bedingungen für 
ein behagliches Wohnklima sind relative Luftfeuchtigkeit, Raumtem-
peratur und Zugerscheinungen. Im Idealfall liegt die relative Luft-
feuchtigkeit zwischen 40 und 60 Prozent. Thermische Behaglichkeit 
und ein Raumklima zum Wohlfühlen werden erreicht, wenn der 
menschliche Körper im Sommer weder ins Schwitzen noch im Win-
ter ins Frieren gerät. Unter anderem spielen die Kleidung, die Tätig-
keit und die körperliche Verfassung sowie Raumluftfeuchte und 
Luftgeschwindigkeit eine entscheidende Rolle. Was weniger be-
kannt ist, dass das subjektive Wärmeempfinden des Menschen zur 
Hälfte von der Raumtemperatur, zur anderen Hälfte von der Ober-
flächentemperatur der ihn umgebenden Flächen bestimmt wird. 
Diesen Effekt kennen wir, wenn wir im Winter in der Sonne sitzen. 
Kalte Oberflächen wie schlecht gedämmte Außenwände oder alte 
Fenster, werden daher als unbehaglich empfunden. Warme Ober-
flächen (Kachelofeneffekt) bewirken das Gegenteil, der Körper emp-
findet den Innenraum wärmer, als es das Thermometer anzeigt. 
Ohne Verlust an thermischer Behaglichkeit lassen sich Raumluft-
temperaturen senken, wenn die inneren Oberflächentemperaturen 
der raumumschließenden Flächen entsprechend angehoben wer-
den. Voraussetzung hierfür ist ein verbesserter Wärmeschutz der 
umgebenden Bauteile wie zum Beispiel Außenwände und Fenster-
flächen.
Wenn man bedenkt, dass durch die Senkung der Raumlufttempe-
ratur um 1°C während der Heizperiode bereits bis 6 Prozent Heiz-
energie und damit Heizkosten gespart werden können, erhält vor 
allem der Wärmeschutz von Außenwänden durch verbesserte Wär-
medämmung eine zusätzliche Bedeutung. Da die Außenwände die 
größte Fläche am Gebäude ausmachen, ist hier der Effekt am größ-
ten. Durch die Wärmedämmung wird nicht nur Heizenergie gespart 
und der Wärmeverlust durch die Außenwände verringert. Wegen 
raumseitig erhöhter Oberflächentemperaturen der Außenwände 
können die Raumlufttemperaturen ohne Verlust an Behaglichkeit 
abgesenkt werden. Je nach wärmetechnischem Niveau (U-Wert) der 
Außenwände vor und nach einer Sanierung und je nach Anteil der 
Außenwandfläche an der gesamten Wandfläche eines Raumes 
kann eine solche Absenkung der Raumlufttemperatur nach einer 
Sanierung etwa 1 bis 2 Grad betragen.
Die niedrigen Oberflächentemperaturen nicht gedämmter Außen-
wände sind neben der eingeschränkten Behaglichkeit sehr oft die 
Ursache für einen eventuellen Feuchtigkeitsniederschlag (Tauwas-
serbildung) und die damit verbundene Schimmelbildung an den 
Wänden. Diese Erscheinungen treten vornehmlich in den Ecken, 
aber auch hinter Möbeln auf, da dort die Oberflächentemperatur 
besonders niedrig ist und dort kaum eine Luftzirkulation stattfindet. 
Mit einer fachmännisch angebrachten, richtig dimensionierten Wär-
medämmung passiert das nicht.

Ihr Verlag

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (19.5.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 15.5.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Das letzte Amtsblatt in diesem Jahr
wird mit unserer „Weihnachtsausgabe“ bereits 

am Mittwoch, den 20. Dezember 2023 verteilt.
Redaktionsschluss hierfür ist der

Montag, 18. Dezember, 10.00 Uhr.
Über diesen Zeitpunkt hinaus können 

keine Textbeiträge mehr angenommen werden.
Das erste Amtsblatt im neuen Jahr erscheint am 

Freitag, den 12. Januar 2024
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Weitere Informationen über Energienutzung, Wärmeschutz oder 
Fördermöglichkeiten gibt es bei den KliBA-Energieberatern: diese 
sind regelmäßig für Sie im Rathaus vor Ort – natürlich kostenfrei und 
unverbindlich. Näheres finden Sie unter den amtlichen Nachrichten 
Ihrer Gemeinde. 
Nutzen Sie die kostenfreie Serviceleistung Ihrer Kommune!

Ämter & Behörden

„Fragen Sie RNKarlo“ 
Rhein-Neckar-Kreis baut Online-Services weiter aus 
Wer sich unlängst auf der Website des Landratsamtes www.rhein-
neckar-kreis.de bewegt hat, wird sich bereits über das freundlich 
zwinkernde Löwengesicht gewundert haben, das einem rechts un-
ten auf jeder Seite entgegenblickt. Das Rätsel löst sich beim Maus-
klick. RNKarlo, so sein Name, ist der neue KI-gestützte Chatbot des 
Rhein-Neckar-Kreises. Er ist bereits seit Anfang des Jahres 2023 im 
Einsatz, um Bürgerinnen und Bürgern dabei zu helfen, sich im „Be-
hörden-Dschungel“ zurecht zu finden. 

Wenngleich er noch im Training ist, so bietet sein breites Wissen 
über die Dienstleistungen des Landratsamts Rhein-Neckar-Kreis – 
vom BaföG-Antrag bis hin zur Kfz-Zulassung – bereits eine gute 
Unterstützung für Ratsuchende. Davon ist auch Landrat Stefan Dal-
linger überzeugt: „Chatbots finden in der Bevölkerung eine immer 
größere Akzeptanz. Sie sind rund um die Uhr an allen Wochentagen 
erreichbar und ersparen so manche telefonischen Rückfragen“. 

Vor allem während der Corona-Pandemie war der vom IT-Dienstleis-
ter Komm.ONE (AöR) entwickelte Corona-Chatbot „Corey“ aus dem 
Informationsangebot der Behörden nicht mehr wegzudenken. Er 
war der Prototyp des Behörden-Bots des Rhein-Neckar-Kreises, der 
die gleiche technische Basis besitzt und nun passgenaue Auskünf-
te zu Verwaltungsangeboten, Terminen und Services liefert. 

RNKarlo lernt Dank der Integration neuer Daten ständig dazu. Des-
halb ist auch das Feedback der Nutzerinnen und Nutzer besonders 
gefragt. „Um die Auskünfte stets zu verbessern, sind sie dazu auf-
gefordert, die gelieferten Antworten mit einem ‚Daumen hoch‘ oder 
‚Daumen runter‘ zu bewerten“, bittet die Leiterin des Büros des 
Landrats, Silke Hartmann. Ihr Online-Team hat den digitalen Assis-
tenten ins Leben gerufen und füttert ihn weiterhin mit Wissen rund 
um das Serviceangebot des Kreises. 

Der Behörden-Chatbot RNKarlo ist nur ein Baustein digitalisierter 
Prozesse im Landratsamt. Mit der internetbasierten Fahrzeugzulas-
sung „i-Kfz“ können Bürgerinnen und Bürger im Rhein-Neckar-Kreis 
ihr Fahrzeug bequem von zu Hause aus an-, ab- oder ummelden. 
Das spart nicht nur den Weg zur Zulassungsstelle und die Wartezeit 
vor Ort, sondern auch bares Geld. Denn die Kosten für die internet-
basierte Zulassung wurden im Vergleich zur Anmeldung in der Zu-
lassungsbehörde vor Ort deutlich abgesenkt. 

Darüber hinaus stehen zahlreiche weitere Online-Verwaltungsleis-
tungen über das Serviceportal des Landes, www.service-bw.de, zur 
Verfügung – vom Antrag auf einen Schwerbehindertenausweis über 
die Belehrung nach dem Infektionsschutzgesetz bis hin zur Bean-
tragung einer Aufenthaltserlaubnis. Mittlerweile können fast 80 Leis-
tungen online beantragt werden. 

Das Angebot wird von den Mitarbeitenden aus dem Fachbereich 
Digitalisierung des Rhein-Neckar-Kreises ständig weiter ausgebaut. 
Erforderlich ist für die Nutzung ein kostenloses Service-Konto, das 
man sich im Prozess der Antragstellung oder direkt im Landesportal 
www.service-bw.de anlegen kann. 

Weitere Informationen zum Chatbot RNKarlo: 
www.rhein-neckar-kreis.de/rnkarlo

Weitere Informationen zur Online-Kfz-Zulassung: 
www.rhein-neckar-kreis.de/ikfz

Alle Online-Verwaltungsleistungen im Überblick: 
www.rhein-neckar-kreis.de/onlinedienste

Das Veterinäramt und Verbraucherschutz 
informiert:
Stichtagsmeldung für Schweine-, Ziegen- und  
Schafbestände 2024
Das Veterinäramt und Verbraucherschutz des Rhein-Neckar-Kreises 
weist auf die jährliche Stichtagsmeldung für Schweine-, Ziegen- und 
Schafbestände hin, die nach § 26 Abs. 3 der Viehverkehrsverord-
nung (ViehVerkV) vorgeschrieben ist. Hiernach haben Tierhalterin-
nen und Tierhalter der zuständigen Behörde oder einer von dieser 
beauftragten Stelle bis zum 15. Januar eines jeden Jahres die An-
zahl der jeweils am 1. Januar (Stichtag) im Bestand vorhandenen 
Schweine, Schafe und Ziegen anzuzeigen.
Tierhalter im Rhein-Neckar-Kreis haben die Meldungen unter An-
gabe ihrer Tier-halter-Registriernummer an die für Baden-Württem-
berg beauftragte Stelle, den LKV Baden-Württemberg, durchzufüh-
ren. Als Meldewege können kostenpflichtige Meldekarten oder die 
kostenlose Online-Meldung in der HITier-Datenbank unter www.hi-
tier.de genutzt werden. Meldekarten oder eine PIN für die Online-
Stichtagsmeldung erhalten Tierhalter direkt beim LKV Baden-Würt-
temberg.
Auf der Internetseite www.lkvbw.de sind unter der Rubrik Tierkenn-
zeichnung / Schafe und Ziegen bzw. Schweine weitere Informatio-
nen abrufbar.
Bei Rückfragen steht das Veterinäramt und Verbraucherschutz- un-
ter Tel. 06221 522-4265 oder veterinaeramt@rhein-neckar-kreis.de 
gerne zur Verfügung.

Deutscher Fahrradpreis 2024 ausgeschrieben
Einsendeschluss für Bewerbungen ist der 10. Januar 2024
Ab sofort können sich Einzelpersonen, Gruppen, Vereine, Unter-
nehmen und öffentliche sowie private Institutionen um den Deut-
schen Fahrradpreis 2024 bewerben. Der Preis wird vom Bundes-
ministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) gemeinsam mit der 
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrradfreundlicher Städte, 
Gemeinden und Kreise in NRW e.V. (AGFS), dem Zweirad-Industrie-
Verband (ZIV) und dem Verbund Service und Fahrrad e.V. (VSF) 
vergeben. Er zeichnet jährlich innovative Beispiele zur Förderung 
des Radverkehrs im Alltag, auf dem Weg zur Schule, zum Einkauf, 
zur Arbeit oder in der Freizeit aus. 
Der Deutsche Fahrradpreis wird erstmals in drei Kategorien – Infra-
struktur, Service und Kommunikation und Ehrenamt – für Konzepte, 
bauliche Maßnahmen, Dienstlesungen, Veranstaltungen, techni-
sche Innovationen sowie für Service- und Kommunikationsleistun-
gen vergeben. Erkennbares Ziel der eingereichten Projekte und 
Maßnahmen sollte sein, einen gesellschaftlichen Mehrwert für bes-
seren Radverkehr zu schaffen. Bewerbungen können online ein-
gereicht werden unter https://www.der-deutsche-fahrradpreis.de/
wettbewerb. 
Einsendeschluss ist der 10. Januar 2024, 15 Uhr. Aus allen Einsen-
dungen vergibt eine Fachjury für jede Preiskategorie die Plätze eins 
bis drei.

Weitere Informationen gibt es unter 
https://www.der-deutsche-fahrradpreis.de/der-fahrradpreis. 

Termine & Veranstaltungen
Blutspende zwischen den 
Jahren ist unverzichtbar
Ein unvorhersehbarer Unfall, eine 
plötzliche schwere Erkrankung:

Jeden Tag werden in Deutschland etwa 15.000 Blutspenden be-
nötigt.
Der DRK-Blutspendedienst bittet alle, die trotz der andauernden Er-
kältungswelle fit und gesund sind, sich zwischen den Jahren einen 
Termin zur Blutspende zu reservieren. Blut spenden ist unverzicht-
bar und die einfachste Art Leben zu retten.

Worauf warten? Jetzt liegend Leben retten! Jeder Typ ist ge-
fragt!
Nächster Termin:
Mittwoch, dem 27.12.2023 von 14.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Auwiesenhalle, Schulstr. 19, 74909 MECKESHEIM
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Jetzt Blutspendertermin online reservieren unter:
www.blutspende.de/termine

Versorgung über den Jahreswechsel sicherstellen. Blut wird 
kontinuierlich jeden Tag zur Versorgung von Patientinnen und Pati-
enten benötigt: Zum Beispiel zur Behandlung von Krebserkrankun-
gen, bei Operationen oder Unfallverletzungen.

„Damit es zwischen den Jahren nicht eng wird, bitten wir diejenigen, 
die den Herbst- Schnupfen schon hinter sich haben, oder gänzlich 
davon verschont geblieben sind: Bitte reservieren Sie sich einen 
Termin zu Blutspende. Blutspenden sind für die Versorgung der Pa-
tient*innen unverzichtbar“, betont Eberhard Weck, Pressesprecher 
des DRK-Blutspendedienstes Baden-Württemberg – Hessen.

Als Dankeschön für die gute Tat erhalten Blutspender*innen im 
Zeitraum vom 18.12.2023 bis 05.01.2024 eine exklusive Emaille-
Tasse im DRK-Design.

Blut spenden? So einfach läuft‘s: Termin reservieren und mit einer 
Blutspende in weniger als einer Stunde Zeit bis zu drei Menschen 
helfen! Die reine Blutentnahme dauert dabei ca. 10 Minuten. Die 
restliche Zeit wird für die Anmeldung, das Ausfüllen des Spender-
fragebogens, das vertrauliche Arztgespräch und die Ruhepause im 
Anschluss an die Blutspende benötigt.

Alle Termine und weitere Informationen unter www.blutspende.de 
oder unter 0800 11 949 11.

Sonstiges
10jähriges Jubiläum der Volks-
bank Neckartal-Stiftung 
Die Volksbank Neckartal-Stiftung feiert dieses 
Jahr ihr 10-jähriges Bestehen und die Städte 

und Gemeinden in der Region erhalten die Geschenke. Bei der Ju-
biläumsfeier wurden den Abgeordneten, Bürgermeistern und Orts-
vorstehern in der Wiesenbacher Kulturscheune die Geschenke prä-
sentiert: Jede Stadt bzw. Gemeinde und deren Ortsteile erhalten ein 
Waldsofa. Die Relaxliegen werden exklusiv in den Werkstätten der 
Johannes-Diakonie gefertigt – nachhaltig, aus der Region und für 
die Region. Ab Frühjahr 2024 werden die Liegen an bevorzugten 
Wald-, Rad- und Wanderwegen einen Platz finden. 

Bei der Jubiläumsfeier blickte Vorstandsvorsitzender der Stiftung 
Ekkehard Saueressig auf die vergangenen 10 Jahre zurück. Seit der 
Gründung im Jahr 2013 engagiert sich die Volksbank Neckartal-Stif-
tung vielseitig. Es wurden beispielsweise 10 Defibrillatoren, 3 VW-
Ups, 3 Bürgerbusse und 9 E-bike Ladestationen übergeben. 

Ebenso wurden Schulen, Kirchengemeinden und Feuerwehren 
unterstützt und auch die Kultur profitiert vom Engagement der Stif-
tung. Landrat Dr. Achim Brötel würdigte in seinen Grußworten das 
Handeln und die außergewöhnliche Bilanz der Volksbank Neckartal-
Stiftung. 

Als ebenso 1. Vorsitzender des Naturparks Neckartal-Odenwald be-
richtete er von der strategischen Partnerschaft von Stiftung und Na-
turpark sowie deren wertvoller Unterstützung. Im weiteren Verlauf 
stellte Vorstand Dr. Achim Himmelmann die Aktion „Kinder in unse-
rer Region“ sowie die entsprechenden Spendenempfänger vor. 
Heini Rumetsch berichtete für die NABU-Gruppe Eberbach von der 
gemeinsamen Helping-Hands-Aktion auf dem Eberbacher Breiten-
stein. Dafür spendete die Volksbank Neckartal-Stiftung 130 Streu-
obstbäume. 

Diese wurden im November von 20 Mitarbeitenden der Volksbank 
unter Anleitung der NABU-Gruppe Eberbach und mit Unterstützung 
des Naturparks Neckartal-Odenwald gepflanzt. 

Vorstand Daniel Mohr gab abschließend einen Ausblick in die Zu-
kunft der Volksbank Neckartal-Stiftung und bedankte sich bei allen 
für das gute und wichtige Netzwerk sowie für das gemeinsame En-
gagement für unsere Region.

Fahrplanbuch für RNN und VRN wird gedruckt
Das Spenden- & Auflagenziel zum Gesamtfahrplan RNN/VRN 2024 
wurde kürzlich erreicht. Damit kann der Druck des Fahrplanbuches 
nun finanziert werden. Bis 31.12. werden weitere Vorbestellungen 
und Spenden entgegengenommen, danach wird das Buch gedruckt. 

Wer mehr als 100€ spendet, wird namentlich im Buch gewürdigt. Be-
stellungen können über www.t1p.de/gesamtfahrplan oder 01577 
9217391, Spenden an PROBAHN Baden-Württemberg e.V. – DE16 
6619 0000 0029 2428 95 – Stichwort „Fahrplanbuch“ getätigt werden.
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Amtliche Nachrichten
Altersjubilare 
Wir gratulieren: 
am 15.12., Frau Biermann, Waltraud,
zum 75. Geburtstag,
am 18.12., Herrn Junghans, Lutz Detlef,
zum 80. Geburtstag

Lobbacher Waldweihnacht trotzte dem Wetter
Am letzten Samstag war es wieder soweit, die 3. Lobbacher Wald-
weihnacht wurde von unserem neuen Bürgermeister Florian Rutsch 
eröffnet.
Leider spielte der Wettergott dieses Jahr nicht mit und fast pünktlich 
um 16 Uhr begann es zu regnen. Nach der Begrüßung spielte der 
Posaunenchor auf, erfüllte den Platz mit schönen weihnachtlichen 
Liedern und konnte zu einer schönen Atmosphäre einstimmen.

Lobbach
im Internet: www.lobbach.de
Gemeinde@Lobbach.de

Der Angelsportverein Lobbach, der Gewerbeverein, der Waldwim-
mersbacher Sportschützenverein, der Kath. Kindergarten Lobenfeld 
mitsamt Elternbeirat und der Gemeinderat sorgten rund um die Fi-
scherhütte für das leibliche Wohl. Die Besucher wurden mit Steaks, 
Würsten aller Art, Gulaschsuppe und Waffeln versorgt. Für die Kin-
der gab es wieder eine Feuerschale um Stockbrot und Marshmello 
zu grillen.  Auch bei den Getränken gab es eine große Auswahl mit 
Glühwein, Kinderpunsch, alkoholfreien Getränken, Feuerzangen-
bowle, Bier, Wein, Lumumba und Kaba. Es war für jeden etwas da-
bei. Der Kath. Kindergarten Lobenfeld hatte leckere Tüten mit Weih-
nachtsplätzchen gepackt und aus einem weihnachtlich geschmück-
ten Bollerwagen verkauft.

Trotz des schlechten Wetters war die Waldweihnacht wieder ein vol-
ler Erfolg.
Ein herzlicher Dank gilt den Besuchern der Lobbacher Waldweih-
nacht und allen, die zum Gelingen beigetragen haben. 
Ein besonderer Dank geht auch dieses Jahr wieder an die Freiwillige 
Feuerwehr Abteilung  Waldwimmersbach mit Daniel Knecht, Nicole 
und Jan Christ sowie Wanda Weber, die den Fahrdienst für die  
Bürger organisiert und durchgeführt haben. Ebenso einen beson-
deren Dank auch an den Angelsportverein, der wie jedes Jahr die 
Fischerhütte und das Gelände zur Verfügung stellte.

Öffnungszeiten der Rathäuser  über den 
Jahreswechsel
Am Dienstag, 19.12.2023 ist die gesamte Verwaltung aufgrund einer 
Veranstaltung am Nachmittag nicht besetzt. 
Wir bitten um Beachtung!
Bitte beachten Sie, dass während der Tage „zwischen den Jahren“ 
nicht immer alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter anwesend sind. 
Um eine vorherige telefonische Kontaktaufnahme wird daher drin-
gend gebeten. 
Die Verwaltungsstelle Lobenfeld ist vom 27.12.2023 bis einschließ-
lich 05.01.2024 nicht besetzt. Bitte wenden Sie sich in dieser Zeit 
direkt an das Bürgermeisteramt Lobbach, Hauptstr. 52. 
Den Kontakt zu uns mit Angabe Ihres Anliegens stellen Sie bitte per 
Mail über Gemeinde@Lobbach.de  oder per Telefon 06226-927910 
her.
An den Feiertagen ist das Standesamt für dringende Fälle (Sterbfall) 
unter der Tel. 0160/4395622 erreichbar.

Hallensperrungen
Während den Weihnachtsferien (23.12.2023 – 05.01.2024) sind die 
Maienbachhalle und die Wimmersbachhalle für den Vereins- und 
Veranstaltungsbetrieb gesperrt.
Wir bitten um Beachtung!

Wir suchen dringend Helfer für den Senioren- 
nachmittag am Sonntag, 21. Januar 2024, in  
Waldwimmersbach!
Auch im Januar 2024 möchten wir wieder einen Seniorennachmittag 
in Waldwimmersbach durchführen. Hierfür suchen wir ein Team, 
welches sich um den Aufbau und um die Bewirtung der Gäste mit 
Speisen und Getränke kümmert. 
Wenn Sie Lust und Laune haben in unserem ehrenamtlichen Team 
mitzuwirken melden Sie sich bitte bis zum 20.12.2023 bei Frau Mari-
anne Fehringer, Tel. 92 791-40 oder E-Mail: Standesamt@Lobbach.de.
Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Verlag

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Für die Ausgabe 20 (19.5.2023) ist der 
Annahmeschluss für Ihre Textbeiträge auf 

Montag, 15.5.2023, 10.00 Uhr, 
vorverlegt.

Wir bitten um Beachtung!

Ihr Verlag

Wir bitten um Beachtung!

Sehr geehrte Lokalredakteure,
liebe Leserinnen und Leser!

Das letzte Amtsblatt in diesem Jahr
wird mit unserer „Weihnachtsausgabe“ bereits 

am Mittwoch, den 20. Dezember 2023 verteilt.
Redaktionsschluss hierfür ist der

Montag, 18. Dezember, 10.00 Uhr.
Über diesen Zeitpunkt hinaus können 

keine Textbeiträge mehr angenommen werden.
Das erste Amtsblatt im neuen Jahr erscheint am 

Freitag, den 12. Januar 2024
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Bekanntmachung der Tierseuchenkasse (TSK) 
Baden-Württemberg
Meldestichtag zur Veranlagung zum Tierseuchenkassenbeitrag 
2024 ist der 01.01.2024. Die Meldebögen werden bis Mitte Dezem-
ber 2023 versandt. 
Nähere Informationen hierzu finden Sie unter den Gemeinsamen 
Amtlichen Bekanntmachungen dieser Amtsblattausgabe.

Versicherungsberatung
beim Bürgermeisteramt Lobbach 
ein Service der Deutschen Rentenversicherung Bund

Wie beantrage ich eine Altersrente oder Erwerbsminderungsrente, 
wie hoch wird meine Rente einmal sein? Es sind Fragen wie diese, 
die Herrn Ulf Jungblut kostenlos mit Ihnen im persönlichen Ge-
spräch klärt. 
Herr Jungblut kümmert sich als Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung Bund ehrenamtlich um Ihre Anliegen und Fra-
gen, nimmt Anträge für Sie auf oder lässt auf Wunsch beim zustän-
digen Rentenversicherungsträger den gegenwärtigen Rentenan-
spruch berechnen.
Der nächste Beratungstermin, auch für Versicherungspflichtige 
aus umliegenden Gemeinden, findet am Dienstag, dem 
20.12.2023 zwischen 15.00 und 16.00 Uhr beim Bürgermeister-
amt Lobbach, Hauptstr. 52 (Neues Rathaus) statt.
Anmeldungen werden unter der Rufnummer 06226/92791-30, 
Herr Braun, entgegengenommen. 
Nutzen Sie diese kostenfreie Serviceleistung!

Informationen zur 
Abfallwirtschaft für Lobbach
Donnerstag,	 21.12.2023	 Restmüll

Vereinsnachrichten
MGV 1885 “Frohsinn“ Lobenfeld

Unser Leo wurde 80.
Herzlichen Glückwunsch von allen Sängern des MGV Lobenfeld!
Leo Reich ließ es sich nicht nehmen und feierte mitsamt der Familie 
im Kreise „seiner“ Sänger den 80. Geburtstag im Sängerheim:
Mit Speis‘ und Trank - und vielen, vielen gemeinsamen Liedern. 
Vielen Dank und alles Gute auch weiterhin, lieber Leo.

 

palliNEO e.V.
Spende der Manfred Sauer GmbH für 
unseren Förderverein palliNEO e.V.

Ende letzter Woche wurde unser Vorsitzender Edgar Knecht von 
unserem Ehrenbürger Herrn Manfred Sauer und dem Geschäfts-
führer Joachim Kaiser zu einem Treffen eingeladen. Dabei blickte 
man in geselliger Runde auf einige Jahre gemeinsamer Arbeit in 
und für die Gemeinde Lobbach zurück. Die Zusammenarbeit war 
stets geprägt durch ehrliche Offenheit und zielgerichtetem Wirken. 

Als Überraschung hatten Herr Sauer und Herr Kaiser einen Spen-
denscheck für den palliNEO e.V. vorbereitet.
Damit will die Manfred Sauer GmbH die wertvolle Arbeit von  
palliNEO (siehe auch www.pallineo.de ) unterstützen.
Herzlichen Dank dafür.

Das Jahr 2023 neigt sich dem Ende und es ist Zeit Danke 
zu sagen.
Auch in diesem Jahr haben wir wieder viel bewegt und schließen 
das Jahr erfolgreich und zufriedenstellend ab.
Wir haben bei kulturellen Veranstaltungen, wie Kerwe mitgewirkt, wo 
wir schon fast traditionell die Zeltbewirtung am Sonntag machen, 
aber auch an kleineren Veranstaltungen, wie der Waldweihnacht, 
wo man nicht den Profit in den Vordergrund stellen darf.

Der 1. VS Bernhard Barth gratuliert Leo zum 80. - und wünscht ihm noch viele Jahre 
im Kreise „seiner“ Sänger vom MGV Lobenfeld.
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Das sind Veranstaltungen, die einfach dazu gehören und die uns 
allen schöne und besinnliche Stunden bescheren. Wie das ange-
nommen und honoriert wird, hat man dieses Jahr gesehen. Trotz 
schlechtem Wetter und Regen waren doch viele an der Fischerhüt-
te und haben uns so gezeigt, dass sie hinter den Vereinen und na-
türlich der Gemeindeverwaltung stehen, die Mühe und Arbeit zu 
schätzen und zu würdigen wissen. 
Parallel dazu kommen die vereinsinternen Veranstaltungen und 
Festlichkeiten, ohne die ein Verein aber nicht überleben kann. Ver-
eine wie wir, die ein eigenes Vereinsheim zu unterhalten haben, 
wissen wie nicht nur die stark gestiegenen Energiekosten sondern 
noch einiges mehr zu Buche schlagen. Da ist es wichtig, dass die 
Gemeinde hinter ihren Vereinen steht und sie unterstützt.
Daher spreche ich der Gemeindeverwaltung, den Damen und Her-
ren Gemeinderäten, allen voran Bürgermeister i.R. Edgar Knecht, 
den wir ja vor Kurzem verabschiedet haben, sowie seinen Stellver-
tretern meinen herzlichen Dank aus.
Ich glaube, dass wir uns auch bei unserem neuen Bürgermeister 
Florian Rutsch diesbezüglich keine Sorgen machen müssen und 
dass die gute Zusammenarbeit bestehen bleibt.
Weiterhin möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Gönnern und Hel-
fern bedanken, die uns das Jahr über tatkräftig unterstützt haben. 
Oft ist es ja so, dass man in mehreren Vereinen Mitglied ist und 
natürlich auch überall helfen soll. Da kommt einiges zusammen. 
Und jünger werden wir auch nicht.
Dafür allen nochmals ein herzliches Dankeschön.
Danke auch an den TTC Lobbach für die gute Zusammenarbeit. Wir 
unterstützen uns seit einiger Zeit gegenseitig bei unseren Veranstal-
tungen.
Nicht zuletzt möchte ich mich noch bei unseren aktiven Schützen 
bedanken, die durch Engagement und Leistung unseren Verein im 
sportlichen Bereich nach vorne bringen. 
Auch im nächsten Jahr können wir uns nicht auf unseren Lorbeeren 
ausruhen und haben wieder einiges vor.
Dafür bitten schon jetzt um Eure Unterstützung.
Hier ein kleiner Vorausblick:
Fr. 29. März (Karfreitag) Fischessen im Schützenhaus
Sa. 15. Juni
100 Jahre Sportschützenverein Waldwimmersbach, anschließend
So. 16. Juni Gemeindemeisterschaft
an Kerwe wollen wir uns auch wieder beteiligen
Zum Schluss wünsche ich Ihnen allen ein friedvolles, gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Jahr 2024.
Unser Schützenhaus ist vom 22.12.2023 bis einschließlich 
06.01.2024 geschlossen.
Danach haben wir wieder wie gewohnt für Sie geöffnet
-	 dienstags und freitags ab 19°° Uhr 
-	 sonntags ab 10°° Uhr 

NEUES von der SG Lobbach Jugendfussball 
und viel mehr!  

 

 
 

ACHTUNG ACHTUNG
FSJ-Stelle für das nächste Jahr an der Einsatzstelle SV 

Waldwimmersbach/SG Lobbach neu zu besetzen!

DIE SG Lobbach sucht Kindertrainer und Betreuer
WER hat Lust, auf die Betreuung unserer Jugendteams wir suchen SIE 
/DICH zum mitmachen bei uns,einfach melden, wir ermöglichen Euch 
im STARKEN TEAM der SG Lobbach, ein fundierte kostenlose Aus-
bildung und stehen Euch zur Seite mit Rat und Tat. UNSERE Kinder 
brauchen EUCH, wir garantieren viel Spaß beim Kinderfussball.

@kw

sg-lobbach.de
alle Ergebnisse und die nächsten Termine  

unsere Mannschaften

Eröffnungsfeier Projekt Jugendraum 2.12.2023
Es war einmal (so fangen alle Märchen an) ein Wettbewerb der im 
Internet ausgeschrieben und bis zum 22.Februar 2022 zu bearbei-
ten war, dieser fiel dem Jugendleiter ins Auge, daraus wurde eine 
Idee, folgendem einem lang gehegten Wunsch und so füllte er alles 
mit viel Herz und Verstand aus, was da so gefragt war! Das kam 
dann wohl auch genauso an. Denn wir erhielten die freudige Nach-
richt Ihr seid dabei!!!! 
Good NEWS Projektablauf ab Februar 2022
Insgesamt bewarben sich 139 Vereine, aus denen 20 Teilnehmer/
Gewinner ermittelt wurden (und wir waren unter den 20). „Wir sind 
überwältigt von der großen Resonanz an Bewerbungen“, freut sich 
Sebastian Ebeling. „Das zeigt, welch großen Stellenwert das Thema 
Bildung in den Vereinen einnimmt. Wir freuen uns, dass wir die aus-
gewählten Vereine 24 Monate lang unterstützen dürfen“. Unter den 
Gewinnern sind Vereine aus den unterschiedlichsten Bereichen.
Das waren die ersten Worte, denen wir alle Taten folgen liesen.
Für die 20 ausgewählten Teilnehmer begannen ab April bereits die 
ersten Qualifizierungen und Workshops. Ziel der Beratung ist es, 
ihre Vereinsstrukturen zu optimieren, um selbstgesteckte Aufgaben 
besser zu lösen. So soll ein Bildungsangebot an die Nachwuchs-
sportler etabliert werden. Dafür wird eine alte Räumlichkeit des Ver-
eins durch Umgestaltung mit Mobiliar und Technik in einen moder-
nen Jugendraum verwandelt. Ein Gebäudegutachten ist ebenso Teil 
der Leistungen. Der ehrenamtliche Einsatz der Vereine wird neben 
der zweckgebundenen Fördersumme von bis zu 50.000 Euro außer-
dem mit einer Urkunde auf der gemeinsamen Abschlussfeier im 
Frühjahr 2024 belohnt.
Was waren wir happy was waren wir stolz!
Was haben wir geschufftet für den Traum, der vor Weihnachten 
2023 wahr wurde.

Der Traum wurde wahr!!! Sebastian Ebeling überreichte Jörg Bür-
germeister und Karl Werner, vor 70 geladenen Gästen die Urkunde 
auf der es in Farbe gedruckt steht; der SV Wald-wimmersbach 1930 
e.V. und die SG Lobbach Jugend haben nun das modernste, was 
es an Bildungsunterstützenden Mitteln gibt, zur Verfügung. Der Ehe-
malige Anbauraum erstrahlt in Neuem Licht und Glanz. Bei Simone 
Born die uns die letzten 1,5 Jahre bei allen Workshops begleitet hat 
,konnten wir uns mit einem Blumenstrauß für die tolle Unterstützung 
bedanken. Ab heute gilt es, es muss Leben in unseren Raum und 
die ersten Ideen sind schon da.

@kw 

DANKE ANPFIFF ins LEBEN 
DANKE DIETMAR HOPP 

DANKE SEBASTIAN EBELING und 
DANKE Simone Born (für Eure Geduld mit uns)

DANKE im Namen des SV WALDWIMMERSBACH 1930 e.V.
Danke im Namen aller Kids vom Starken Team der SG Lobbach

DANKE an alle die mitgeholfen haben!!!!!

ACHTUNG Achtung an alle Skatspieler
Unser Traditioneller Preisskat findet am 6.Januar 2024 im Klubheim des 
SV Waldwimmersbach statt!!! Start ist um 18.00 Uhr// Tolle Preise warten 
auf alle Sieger (bei uns bekommt traditionell jeder einen Preis) Anmel-
dungen gerne bei Uwe Knecht direkt oder per Telefon unter 0170 
1646285 oder bei der Vorstandschaft des SV Waldwimmersbach! 

@kw
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INFORMIERT 
Am Donnerstag den 7. Dezember um 20.30 Uhr war Anpfiff für 
Team 2 Beim Tabellenzweiten der Kreisklasse B, den Aramäischem 
Sportverein aus Leimen. Wir konnten heute Abend die Verlet-
zungs-und Krankheitsbedingten Ausfälle aus dem Stammteam mit 
Spielern aus Team 1 und der A-Jugend ausgleichen. Ein bitter 
kalter Wind pfeifte über Leimen und den Sportplatz, genau so stür-
misch auch die Hausherren, Pressing auf der ersten Reihe von der 
schlimmsten Sorte, das bedeutete wir bekamen kaum Luft unser 
Kombinationsspiel zu entfalten. Genau das wollte unser Gegner 
auch verhindern. Leider gelang ihm das sehr gut, denn bis zur 44 
Minute kamen wir nicht zu Abschlüssen und mussten vorher noch 
das 1:0 hinnehmen. Nach der Pause erst das selbe Bild, bis so ab 
der 60 Minute das Spiel in unsere Hand überging. Jetzt kamen wir 
endlich zu Chancen und die Gastgeber verteidigten wie eine 
Wand, sie wehrten sich bis zum Schlusspfiff erfolgreich, obwohl 
wir dreimal den Torschrei auf den Lippen hatten aber es sollte 
heute nicht sein. Zu spät die eigene Qualität umgesetzt, das war 
das Fazit. Damit blieb es jetzt zur Winterpause bei 10 Punkten für 
unser Team 2 und dem vorletzten Tabellenplatz, es liegt viel Arbeit 
vor der Mannschaft und Ihren Trainern und Betreuern , um in der 
Rückrunde entsprechend Siege und Punkte einzufahren, wir alle 
drücken den Jungs die Daumen! (Auszug aus der aktuellen Tabel-
le zum Jahresende) Gerade die letzten Wochen haben aber ge-
zeigt das noch lange nichts verloren ist und das Team auch gewin-
nen kann und dafür alles in die Waagschale wirft.

Eine ganz andere Situation für Team 1, in dieser Saison. Endlich 
erntet man Punkte und nicht nur Anerkennung. Nach dem das 
Rückrundenspiel gegen den HSC nun auf das kommende Jahr ver-
legt wurde können sich Team und Trainer eine verdiente Pause gön-
nen. 17 Liga-Spiele dazu 4 Pokalspiele und 8 Freundschaftsspiele, 
also seit dem Juli sind das in Summe 30 Spiele, 3. Platz (mit 36 
Punkten beste Ausbeute in der Kreisliga seit wir dazu gehören)in 
der Liga mit Sicht auf Platz 2 und vielleicht… Wünsche und Träume 
sind erlaubt, die Wahrheit liegt zum Schluss auf dem Platz, die dies-
jährige Besetzung der Kreisliga HD ist Bärenstark und jedes Spiel 
ist mit voller Konzentration anzugehen. Wenn unsere Jungs weiter 
so engagiert trainieren und gesund bleiben können wir aber be-
stimmt weiter für Furore als der Geheimfavorit der RNZ fungieren. 
Schau mer mal wo wir im Sommer landen. Freuen wir uns auf eine 
spannende Rückrunde, anbei die Tabelle zum Jahresende.

Wir wünschen allen Spielern, die noch verletzt oder erkrankt sind 
gute Besserung regneriert so gut wie es geht und haltet Euch fit für 
die Rückrunde. Unseren Trainern und Betreuern und allen Verant-
wortlichen so wie unseren Fans und Gönnern die uns immer so toll 
unterstützen, eine frohe Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr, eine gute Gesundheit bei all den Plagen die Hr. Lauterbach für 
Weihnachten und Silverst auf den Plan ruft. Euch allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch nach 2024. Weil wir Fuss-
ball lieben!!!					             @kw

Euere Vorstandschaften der SG-SV Lobbach 

Kirchliche Nachrichten
Sternsingeraktion 2024
Gemeinsam für unsere Erde in Amazonien und 
weltweit
Hallo liebe Lobenfelder Kinder,
es ist wieder bald soweit – die Zeit der Sternsinger-
aktion steht vor der Tür!

Um gemeinsam in die festliche Stimmung einzutauchen und uns auf 
die kommenden Besuche vorzubereiten, laden wir euch herzlich zu 
unserem Sternsinger-Treffen ein. 
1. Termin:
Samstag, 16.12.2023 / 10.00 – 12.00 Uhr im Pfarrheim Lobenfeld 
Basteln – Spiel – Spaß
2.	 Termin:
Samstag, 30.12.2023 / 10.30 Uhr
Einteilung – Einkleiden im Pfarrheim Lobenfeld
Ansprechpartner bei Fragen:
Josefine Steininger, 01733427661
Rita Beenke, Tel. 41166
Fabienne Wallstab, 01604770569

Wir freuen uns schon auf Euch
Euer Sternsingerteam
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Hallo, liebe Sternsinger aus 
Waldwimmersbach,
die Zeit vergeht so schnell und die 
Sternsinger Aktion 2024 rückt immer 
näher, deshalb möchten wir gerne 

unser erstes Treffen am Samstag, 16. Dezember 2023 von 14 Uhr 
bis 16.30 Uhr im Clubhaus des SV Waldwimmersbach mit euch 
machen.
Wir freuen uns auf unser erstes Treffen, um mit euch zu basteln, zu 
singen und uns auf die Sternsinger Aktion 2024 vorzubereiten.
Das Motto der Sternsinger Aktion 2024 lautet: „Gemeinsam für 
unsere Erde „ in Amazonien und weltweit
Bei Fragen oder wenn ihr euch anmelden möchtet, (ihr könnt aber 
auch gerne ohne Anmeldung vorbeikommen), dann meldet euch bei:
Marion Sprengart Tel.: 01799788805
 oder per mail: sprengart.andreas@t-online.de 

Liebe Grüße  
euer Sternsinger Team Waldwimmersbach

Evangelische Kirchengemeinden 
Waldwimmersbach – Mückenloch – Lobenfeld

Evang. Pfarramt, Hauptstraße 48, 
74931 Lobbach-Waldwimmersbach

Telefon: 06226 / 41558 – Fax: 06226 / 786 773
Achtung – neue Email-Adresse: lomuewa@kbz.ekiba.de

Vakanzvertretung Pfarrerin Michaela Deichl aus Dilsberg, 
Telefon: 06223-4877174 oder michaela.deichl@kbz.ekiba.de

Die Kindergärten betreut Pfarrerin Petra Hasenkamp aus 
Neckargemünd, Telefon: 06223-2648.

Bürozeiten Gesine Kress: 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr

Spruch der Woche:
Bereitet dem Herrn den Weg;

denn siehe, der Herr kommt gewaltig.
Jesaja 40, 3.10

Samstag,	 16.12.2023
15.00 Uhr	 Märchenstunde im Advent mit Doris Biehl in der 

Klosterkirche Lobenfeld
Sonntag, 	 17.12.1023 (3. Advent)
10.30 Uhr	 Familiengottesdienst in Waldwimmersbach unter 

Mitwirkung des Kindergartens – Pfarrer Joachim Bollow
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lobenfeld mit Chorgemeinschaft und 

Ehrungen – Pfarrerin Michaela Deichl
17.00 Uhr	 Weihnachtskonzert des evangelischen Kirchenchores 

in der Kirche in Mückenloch
	 Kollekte Brot für die Welt
Montag,	 18.12.2023
19.30 Uhr	 Meditationsabend in der Klosterkirche Lobenfeld 

– Leitung: Frau Ulrike Glatz
Mittwoch,	20.12.2023 
19.30 Uhr	 Probe der Chorgemeinschaft im Langhaussaal  

in Lobenfeld
Sonntag, 	 24.12.1023 (4. Advent – Heilig Abend)
Lobenfeld
15.30 Uhr	 Weihnachtschoräle auf dem Friedhof Lobenfeld  

mit dem Posaunenchor
17.00 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel unter Mitwirkung  

des Posaunenchores – Prädikantin Ulrike Glatz
22.00 Uhr	 Christmette, Musik und Lesungen mit dem  

Posaunenchor
Waldwimmersbach
18.00 Uhr 	Christvesper – Pfarrer Joachim Bollow
Mückenloch
16.30 Uhr	 Christvesper mit Krippenspiel – Pfarrer Joachim Bollow

Montag,	 25.12.2023 (1. Weihnachtstag)
10.30 Uhr	 Gemeinsamer Festgottesdienst in Lobenfeld mit 

Abendmahl unter Mitwirkung der Chorgemeinschaft – 
Pfarrer Joachim Bollow

Dienstag,	 26.12.2023 (2. Weihnachtstag)
10.30 Uhr	 Gemeinsamer Festgottesdienst in Mückenloch mit 

Abendmahl – Pfarrer Joachim Bollow

Chorgemeinschaft Lobenfeld-Waldwimmersbach
Den 3. Advents-Sonntag nimmt unsere Chorgemeinschaft in den 
letzten Jahren immer zum Anlass, verdiente Sänger- und Sängerin-
nen zu ehren.
In diesem Jahr werden fürs langjährige Singen in einem Kirchen-
chor 6 Sänger/Innen geehrt:
70 Jahre		 Inge Zahn
50 Jahre 	 Gudrun Günther und Dr. Hansjürgen Günther
30 Jahre 	 Annemarie Knecht und Brigitte Schwiperich
25 Jahre 	 Doris Biehl
Im Gottesdienst (17.12.2023 um 10.30 Uhr in der Klosterkirche 
Lobenfeld) wollen wir ebenfalls unser 15jähriges Bestehen der Chor-
gemeinschaft Lobenfeld –Waldwimmersbach mit einem kleinen Um-
trunk, im Anschluss an den Gottesdienst, im Langhaus feiern. 
Herzliche Einladung an Alle. (Gudrun Lerner, Chorobfrau)

Gemeinsam Gutes tun  
– Spendenaufruf für die Tafel
Über zwei Million Menschen in Deutschland sind 

auf die Unterstützung der Tafel angewiesen. Um die Tafeln unserer 
Region zu unterstützen, setzen wir die im Advent 2022 gestartete 
Spendenaktion fort.
Wir sammeln nicht verderbliche Lebensmittel, Hygieneprodukte und 
Konserven. Die Sammelstelle befindet sich im Pfarrhaus Waldwim-
mersbach (Öffnungszeiten dienstags – donnerstags von 9.00 bis 
11.30 Uhr). Ihre Spenden werden dann an die Tafel Neckargemünd 
weitergeleitet.
Jede Gabe, ob klein oder groß, macht einen Unterschied. Jede ein-
zelne Spende kann für eine bedürftige Person eine Mahlzeit sein. 
Hoffen Sie nicht, dass „die Anderen schon genug spenden“, son-
dern tragen Sie Ihren eigenen Teil bei. Jede Unterstützung hilft, das 
Leben derer zu erleichtern, die unsere Hilfe benötigen.

„Glockenklang, Lobgesang“ 
ist der Titel des diesjährigen Weihnachtskonzertes, 
das in der Evangelischen Kirche Mückenloch traditio-
nell am 3. Adventssonntag stattfindet. Es werden 
neue und alte Weihnachtslieder gesungen und into-

niert. Der Evangelische Kirchenchor hat sich auf diesen Tag gut 
vorbereitet, um alle Zuhörer in eine weihnachtliche Stimmung zu 
versetzen und die Zeit des Wartens auf die Ankunft (Advent) des 
Herrn zu verschönen. Herr Prof. Herrmann Schemmel wird die Ge-
meinde an der Orgel mit Chorälen begrüßen. Die Gesamtleitung 
liegt bei der Dirigentin des Chors Frau Heike Ettrich. Alle Sängerin-
nen und Sänger laden Sie herzlich ein, Kinder sind uns als Zuhörer 
besonders willkommen! Das Konzert findet in der Evangelischen 
Kirche Mückenloch statt und beginnt am Sonntag den 17. Dezem-
ber 2023, um 17 Uhr. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird am 
Ende des Konzertes gebeten. Im Anschluss findet ein Umtrunk im 
Saal über dem Kindergarten statt.

Rückblick „Advent im Kloster“ am 3. Dezember 2023
Wie jedes Jahr, und das schon seit 40 Jahren, empfängt die um 
diese Jahreszeit etwas „kühle“ Kirche die „musizierende und sin-
gende Zunft“ aus Lobenfeld und Waldwimmersbach, um den Ad-
vent mit dieser Feierstunde einzuläuten.
Eingeladen hatte die Ev. Kirchengemeinde Lobenfeld, vertreten 
durch die Kirchengemeinderäte Doris Biehl, Karl Seiler und die Vor-
sitzende Helga Zimmermann, ihr oblag es auch, die Musizierenden/
Singenden und die Besucher zu begrüßen und auch die Schluss-
worte des Dankes all‘ denen zu sagen, die den Abend gestaltet 
haben. Ihre Bitte und Hinweis um eine Spende für die kirchlichen 
Aktionen „Brot für die Welt“ und „Misereor“ und deren Einsammeln 
während des gemeinsamen Singens des wunderschönen Satzes 
„Tochter Zion“ von Georg Friedrich Händel kündigte sie ebenfalls 
an und bedankte sich schon im Voraus für diese schon traditionelle 
Kollekte. 

Beerdigungen hält Pfarrer Joachim Bollow,
Telefon: 0157-36524626
Bei Taufen wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro.
Das Pfarrbüro ist vom 21.12.2023 bis zum 13.01.2024 
nicht besetzt.
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Kaum war der letzte Glockenschlag des 18-Uhr-Läutens verklungen, 
setzten die Musiker des Musikvereins Waldwimmersbach, unter Hol-
ger Brauns Leitung, zum fulminanten Spiel des Adventsliedes „Wir 
sagen euch an, den lieben Advent...“ ein. Mal gaben die Bässe, 
mal die Klarinetten, die „Trompeten“, eben alle Instrumente, den 
„Ton an“, ließen ihre Töne durch die Klosterkirche schallen, deren 
Akustik nichts zu wünschen übriglässt. Noch drei Mal durften die 
Zuhörer dem Können des Musikvereins lauschen. Er war „Anfang 
und Ende“ des Programms.
Auch die Besucher waren Mitgestalter des Programms, u.a. mit dem 
wohl schönsten Adventslied aus Königsberg: „Macht hoch die Tür, 
die Tor macht weit“. Es war fast „Gänsehaut-verdächtig“, als die 
vielen geschulten Männer-Stimmen in dieses Lied mit einstimmten. 
Mächtig schallte es durch die Kirche von Jan Brauch an der Orgel 
begleitet.
Mit je vier wunderschönen Liedern „en bloc“ zeigten die Männer-
chöre aus Waldwimmersbach und Lobenfeld ihr enormes, nuancen-
reiches Können.
Der Männergesangverein Waldwimmersbach, unter der Leitung von 
Eberhard Zimmermann, erfreute die Besucher u.a. mit dem besinn-
lich vorgetragenen Lied: „Maria durch ein Dornwald ging, Kyrie-
eleison...“ wo es in einer der Strophen heißt: „Da haben die Dornen 
Rosen getragen, als sie das Kindlein durch den Wald getragen, 
Kyrieeleison“. Dieses, voll Gefühl vorgetragene Lied stimmte wohl 
die meisten Zuhörer auf das nahende Weihnachtsfest ein.
Zwischen den Darbietungen der einzelnen Vereine wurden immer 
wieder Texte adventlicher Art dargeboten, mal lustige, mal Nach-
denkenswerte …...
Der Männergesangverein Lobenfeld, unter seinem Dirigenten Ha-
gen Künzer, erfreute die Gäste mit dem so richtig in diese Advents-
zeit passenden: „Ave Glöckchen..“.Da wünscht sich jemand, ein 
Glöckchen zu sein und bittet: „Wenn ich ein Glöcklein wär, schön 
wollt‘ ich läuten. Das sollte rings umher, alles bedeuten. Ave 
Maria …. Glöcklein und Glocken gehören zur Weihnachtszeit, ohne 
sie würde etwas fehlen, zumindest vielen Leuten.
Gitarrenklänge, ein Gesang etwas anderer Art, erfüllte dann die 
Klosterkirche, endend mit dem dann doch sehr bekannten, alten 
Kirchenlied: „Es ist ein Ros‘ entsprungen“. Gitarrist Rolf Neumüller 
und Sängerin Theresia Schändel waren die Interpreten.
Das gemeinsame „Vater unser“ und der von Karl Seiler gespende-
te „Adventssegen“ beendeten das diesjährige Programm des  
„Advent im Kloster“.
Nachdem man die Hände durch Beifall spenden etwas warm „ge-
klatscht“, hatte, ließen sich viele dann noch in den warm-molligen 
Langhaussaal „locken“, denn da gab‘s alkoholfreien Punsch, Glüh-
wein und Gebäck. Das tat einfach gut und war ein warmer Ausklang 
dieser besinnlich-schönen Feierstunde. 		            (I.Z.)
An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön für die 
eingesammelte Kollekte in Höhe von 540 Euro, die je zur Hälfte 
an „Brot für die Welt“ und „Misereor“ weitergeleitet wird.

Rückblick ökumenischer Kindergottesdienst  
3. Dezember 2023
Ein adventlich geschmückter Gemeindesaal, der 
Duft von Weihnachtsgebäck und freundlich-lächeln-
de Gesichter des „Regenbogenteams“ hießen die 
große Kinderschar willkommen. Nach den „Ein-

gangsritualen“ und dem „Vater-unser-Gebet“ ging‘s zum „gesunden 
Frühstück“, fein gerichtet von Carmen, das heute mit schokoladen-
farbigen Keksen aus der Weihnachtsbäckerei von Monia, Ruth und 
Stefani bestückt war. „Nachschub“ war bei den meisten Kindern 
angesagt. Die Bäckerinnen hat‘s gefreut.
Die Geschichte, die heute „per Wandpräsentation“ mit Text den Kin-
dern gezeigt und erzählt wurde, drehte sich um die Advents- und 
Weihnachtszeit. Die Kinder Emma und Paul und ein Schäfchen er-
lebten diese Zeit des Schlittenfahrens, des täglichen Auffüllens der 
Futterhäuschen für die Vögel, des Adventskranzbindens, des Öff-
nens der Fenster der Adventskalender, die mit vielen Säckchen ge-
füllt waren, jeden Tag mit Freude. Und dann: „Kling Glöckchen 
klingelingeling – es war soweit, das Jesuskind in der Krippe 
hatte Geburtstag. Weihnachten war‘s.
Emma, Paul und das Schäfchen standen staunend vor dem Weih-
nachtsbaum und entdeckten die Krippe: Das Jesuskind schläft 
friedlich auf „Heu und auf Stroh, Maria und Josef betrachten es 
froh...“. Glücklich sind nicht nur die Eltern des Kindes in der Krippe, 
glücklich sind auch die Kinder und das Schäfchen, denn alle wur-
den reichlich beschenkt.

Das „Regenbogenteam“ hatte Mamas, Papas, Omas und Opas auf 
„dreiviertel Zwölfe“ geladen. Mehl, Eier, Nüsse, Milch und Honig 
standen griffbereit, und die Kinder konnten „singender Weise“ mit 
ihrer „Weihnachtsbäckerei“ loslegen, denn: „In der Weihnachts-
bäckerei gibt es manche Leckerei. Zwischen Mehl und Milch 
macht so mancher Knilch, eine riesengroße Kleckerei. In der 
Weihnachtsbäcker, in der Weihnachtsbäckerei“. Und zum 
Schluss, oh weh: „Sind die Plätzchen, die wir stechen, erstmals 
auf den Ofenblechen, warten wir gespannt ….. sind verbrannt.
Dass dies in der Großbäckerei Monia, Ruth und Stefani nicht der Fall 
war, davon konnten sich die Gäste überzeugen: Alle bekamen ein 
„Versucherle“. Es schmeckte sicherlich nach mehr.
Den Kindern wurden zum Schluss vier Päckchen mit adventlichen 
Grüßen überreicht, eines für jeden Advents-Sonntag.
Das „Regenbogenteam“ durfte sich über viele Dankesworte von 
Mamas, Papas, Opas und Omas freuen. Es war einfach eine schöne 
Zeit an diesem ersten Adventsmorgen.
Euch, liebe Kids, und Ihnen, den Angehörigen, wünscht das  
„Regenbogenteam“ eine, wie es in einem Weihnachtslied heißt: 
„Selige, gnadenbringende Weihnachtszeit...“
Bleibt Ihr, liebe Kids, und Eure Familien gesund und genießt die 
Ferienzeit und startet alle gut ins hoffentlich friedlichere Jahr 2024. 
Bis irgendwann im Januar 2024 (Termin wird rechtzeitig bekannt-
gegeben) grüßt Euch/Sie alle freundlich das „Regenbogenteam“. 

(I.Z.)

Katholische Kirchengemeinde 
Seelsorgeeinheit Neckar-Elsenz

Telefonische Ereichbarkeit
Montag – Freitag 9.00 – 13.00 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag 15.00 – 18.30 Uhr  
Tel. 06223-4241-7700

FAX 06223-06223-4241-7400

 

 

 

 

WWiirr,,  ddeerr  eevvaannggeelliisscchhee  KKiinnddeerrggaarrtteenn  „„RReeggeennbbooggeenn““  iinn  LLoobbbbaacchh--  WWaallddwwiimmmmeerrssbbaacchh,,  

  

ssuucchheenn  aabb  ssooffoorrtt  „„SSiiee““  aallss  EErrzziieehheerr**iinn  ((mm//ww//dd))  mmiitt  eeiinneemm  SStteelllleennuummffaanngg  vvoonn  3355%%--8855%%    

aabb  11..  JJaannuuaarr  22002244  uunnbbeeffrriisstteett..  

 Wir sind eine Kindertageseinrichtung mit 2 altersgemischten Gruppen (je Gruppe 22 Kinder) für 
Kinder im Alter von 2 Jahren bis Schuleintritt. Unser Haus und Außengelände bietet vielfältige 
Spiel- und Entdeckungsmöglichkeiten für Kinder. Wir sind auf der Suche nach einer weiteren 
herzlichen, offenen und kreativen Fachkraft die gerne neues ausprobiert, sich weiter- und 
fortbilden möchte und gerne in einen wertschätzenden Austausch mit den Kindern, Eltern und 
Kolleginnen geht. Großen Wert legen wir auf das Einbeziehen der Kinder in unserer täglichen 
Arbeit, sowie den Blick auf das einzelne Kind. 

 - tarifliche Vergütung nach TVöD SuE 
- die im kirchlichen Dienst üblichen guten Sozialleistungen 
- ein hochmotiviertes Team, dem Partizipation und Anerkennung der eigenen 

Stärken die wichtigsten Punkte sind   

WWaass  wwiirr  bbiieetteenn  

 

Sie können Sich vorstellen ein Teil unseres Teams zu werden, dann bewerben Sie sich unter 
Angabe Ihrer Konfession! Wir freuen uns darauf Sie kennenzulernen! 

 Ev. Kindergarten Lobbach- Waldwimmersbach, Alte Haager Str. 5, 
74931 Lobbach, Tel: 06226-41051, 

Bitte bewerben Sie sich über Mail: kiga.waldwimmersbach@kbz.ekiba.de 
Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Leitung Frau Sara Weise. 
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e-mail: kontakt@kath-neckar-elsenz.de
Homepage: www.kath-neckar-elsenz.de

Bei seelsorgerischen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte an
Pfarrer Streit 06223-4241-7222

Gottesdienste
Donnerstag, 14. Dezember    Hl. Johannes 
09.00 	 MECK	 Eucharistiefeier (Pfr. Weikart)
17.45 	 WB	 Rosenkranz
18.30 	 WB	 Eucharistiefeier als Rorategottesdienst  
		  † Karl und Lina Hindenlang  
		  † Elenore Glaunsinger † Liliane Fischer und  
		  verst. Ang (TS)
Freitag, 15. Dezember
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
10.00 	 NGD	 Beerdigung Adelheid Fox-Heydegger (Ba)
14.00 	 NGD	 Beerdigung Anneliese Seidel (Alfred Jordine)
18.00 	 BTL	 Friedensgebet in der ev. Kirche 
Samstag, 16. Dezember
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
18.00 	 GB	 Ökum. Hausgebet im Unterraum der  
		  kath. Kirche im Anschluss Adventsfeier mit  
		  Gebäck und Glühwein 
18.00 	 MECK	 Festliche Eucharistiefeier zum Gaudetesonntag  
		  am Vorabend mitg. v. Kindergarten  
		  † Sigmar Schilhab (TS)
18.00 	 DI	 Gottesdienst mit dem Barockensemble  
		  anlässl. der Weihnachtsmeile anschließend  
		  Adventsverkauf (Ba)
18.30 	 ARCHE	 Ökum. Adventsandacht
Sonntag, 17. Dezember    3. Adventssonntag
09.15 	 LO	 Festliche Eucharistiefeier zum Gaudetesonntag  
		  mit Begrüßung unserer neuen Kommunion- 
		  helferin K. Edinger † Ernst u. Anneliese Engel  
		  † Giuseppe Gencarelli, Salvatore Gencarelli u. 
		  Bombina Burlato, Angelo Gabriele u. Francesca  
		  Crocco (TS)
10.00 	 ARCHE	 Kleine Kirche für Kinder bis 5 Jahre mit ihren  
		  Eltern, Großeltern ... (Ba)
11.00 	 WB	 Weihnachtsmusical Suleilas erste Weihnacht (Ab)
11.00 	 MAU	 Festliche Eucharistiefeier zum Gaudetesonntag  
		  † Anne-Dorothee Wüst † Lothar Schmitt † Anton  
		  und Edeltrud Sommer † Hans und Christine  
		  Ebel u. leb. u. verst. Ang † Irene Herb  
		  † Hannelore Wieser (TS)
11.00 	 ARCHE	 Ökum. Taizé-Gottesdienst
14.00 	 DI	 Adventsandacht für Familien mitg. v.  
		  Kiga St. Angela (Ba)
17.00 	 DI	 Orgelstücke zur Weihnachtszeit und Solostücke  
		  mit Bariton und Klavier von Dieter Kaiser und  
		  Oleksandr Pakharenko Freier Eintritt
18.00 	 NGD	 Festlicher Familiengottesdienst mit Aussendung  
		  des Friedenslichtes aus Bethlehem. Mit  
		  Jubiläum zu 75 Jahre Kolpingsfamilie Neckar- 
		  gemünd mitg. v. "Swingin` Spirits". Gerne  
		  können Sie eine Kerze am Eingang der Kirche  
		  erwerben, damit Sie das Friedenslicht  
		  mitnehmen können! (TS)
19.00 	 BTL	 Andacht mitg. v. ukrainischen Chor 
Montag, 18. Dezember
08.30 	 BTL	 Weihnachtsgottesdienst Elsenztalschule Sek. 1 
		  (Ab)
10.00 	 BTL	 Weihnachtsgottesdienst der Grundschule (Ab)
16.00 	 MAU	 Rosenkranz
Mittwoch, 20. Dezember
08.00 	 BTL	 Schulgottesdienst Gymnasium 
08.00 	 ARCHE	 Weihnachtsgottesdienst der Realschule (MiHa)
08.30 	 DI	 Weihnachtsgottesdienst der Grundschule (Ba)
10.00 	 NGD	 Weihnachtsgottesdienst der Grundschule  
		  (MiHa)
14.30 	 MAU	 Ökum. Senioren Kaffee-Treff im  
		  kath. Pfarrzentrum 
18.30 	 MAU	 Adventsandacht 
18.30 	 WAHI	 Eucharistiefeier als Rorategottesdienst  
		  (Pfr. Vogelbacher)

Donnerstag, 21. Dezember
13.00 	 NGD	 Beerdigung Adelheid Beller (Ab)
17.45 	 WB	 Rosenkranz
18.00 	 MAU	 Ministrantenprobe (TS)
18.30 	 WB	 Bußgottesdienst im Advent (MiHa)
Freitag, 22. Dezember
08.30 	 BTL	 Eucharistiefeier (SZ)
18.00 	 BTL	 Friedensgebet in der ev. Kirche 
18.30 	 NGD	 Ministrantenprobe (TS)
Samstag, 23. Dezember    ADVENIAT-Kollekte
11.00 	 NGD	 Ökum. Mittagsgebet in der ev. St. Ulrichskirche 
18.00 	 DI	 Festliche Eucharistiefeier zum vierten Advents- 
		  sonntag im Kerzenschein † Lissi Bormet  
		  † Hasso Erles, Ang. d. Familien Erles u. Stefan  
		  (TS)
18.00 	 MÖ	 Wort-Gottes-Feier zum 4. Advent 
18.30 	 ARCHE	 Ökum. Adventsandacht als Gottesdienst zum  
		  4. Advent

Segnung unserer  
Adventskränze 
Am Donnerstag vor dem ersten Advent 
hat uns unser Pfarrer Tobias Streit im 

Kindergarten besucht
Im gemeinsamen Morgen-
kreis wurde lebendig über 
die besondere Zeit im Ad-
vent gesprochen. Wir ha-
ben zusammen gesungen, 
gelacht und Pfarrer Streit 
hat uns ein neues Lied zu 
einer altbekannten Melo-
die mitgebracht. Der Hö-
hepunkt war Segnung der 
Adventskränze, die die 
Kinder mit Spannung be-
staunten.
Neugierig wollten die Kin-
der die Bedeutung des 
Weihwassers und des … 
wissen. Pfarrer Streit er-
klärte kindgerecht alle 
Fragen der Kinder.
Wir danken Pfarrer Streit für seinen Besuch.

Besuch vom Bischof Nikolaus 
Am 06. Dezember klang laut-
starkes Kindersingen durch die 
Eingangshalle des Kindergar-
tens. Gespannt saßen alle Kin-
der im großen Kreis und 
schauten erwartungsvoll zur 
Tür. Es dauerte auch nicht lan-
ge, da kam tatsächlich Bischof 
Nikolaus und lauschte unse-
rem Lied „Lasst uns froh und 
munter sein“. Er begrüßte uns 
freundlich und alle hörten ge-
spannt zu, was der Nikolaus zu 
erzählen hatte. Wir sagten dem 
Nikolaus ein Gedicht auf und 
freuten uns sehr, dass er jedem 
Kind ein Geschenk überreich-
te. Wir bedankten uns bei ihm 
für das Geschenk und seinen 
Besuch. Er musste leider 
schon wieder weitergehen, 
denn es warteten an diesem 
Tag noch viele Kinder auf ihn.
Unser Lied „Der Nikolaus, der 
Nikolaus“ begleitete ihn noch 
hinaus und wir freuen uns 
schon, wenn Bischof Nikolaus 
nächstes Jahr wieder zu uns 
in den Kindergarten kommt.
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Die Aufgaben
• Betreuung und Förderung der Kinder gemein-

sam mit Kollegen*innen und Eltern 
• Sicherstellung des Bildungs- und 

Erziehungsauftrages auf Grundlage unseres 
christlichen Profils und Organisation aller damit 
verbundenen Abläufe und Prozesse 

• Ausgestaltung und Weiterentwicklung des 
pädagogischen Konzeptes und 
bedarfsorientierte Weiterentwicklung der 
Einrichtung 

• Vertretung der Einrichtung nach außen und 
Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern 

Wir bieten
• eine unbefristete Stelle mit attraktiver Bezahlung nach 

Tarif inkl. Sonderzahlungen und regelmäßigen 
Tariferhöhungen mit vielfältigen 
Beschäftigungsmöglichkeiten im Anschluss

• Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf 

• ein Jobrad und Zuschüsse zum Jobticket
• umfassende Einarbeitung 
• die Chance, dich permanent weiter zu qualifizieren
• flexible Arbeitszeiten
• ein gutes Wissens- und Qualitätsmanagement sowie ein 

Team, das Dich in Deiner Aufgabe unterstützt 
• betriebliche Altersversorgung und weitere zusätzliche 

Sozialleistungen
• viele Einkaufsvorteile durch Corporate Benefits
• ein abwechslungsreiches Gesundheitsmanagement
• die Möglichkeit, Arbeit und Privatleben in eine gute 

Balance zu bringen

Sie bringen mit
• eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich 

anerkannte*rErzieher*in oder Kinderpfleger*in
• die Identifikation mit den Zielen der 

Katholischen Kirche
• Teamfähigkeit, Engagement und Flexibilität
• Selbständigkeit und Eigenständigkeit
• eine kreative und offene Art

Interessiert?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung über unsere Homepage 
www.vst-obrigheim/karriere.de

Ihre Fragen beantworten wir auch gerne persönlich
(0 62 61 / 97 19 35) oder per Mail an amelie.blaschek@vst-
obrigheim.de

Immer informiert sein. 
Folgt uns unter vst_obrigheim 
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